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Der Kindergarten und die Primar-
schule Hubersdorf sind als Erste im
Kanton so.fit. Aus den Händen von
Bildungsdirektor Klaus Fischer durf-
ten sie das Qualitätslabel für eine be-
sonders bewegungsfreundliche Schu-
le entgegennehmen.

Die Übergabe vor Schülerinnen,
Schülern, Lehrpersonen und Eltern
fand im Rahmen einer bewegten Pro-
jektwoche statt, in der Klettern, OL,
Kampfsportarten, Inlineskaten und
ähnliche Aktivitäten den normalen
Stundenplan ablösten. Mit «Bewegig
isch der Hit, drum si jetzt alli so fit»,
fasste der Festchor an der Feier das
sportliche Wochenprogramm zusam-
men.

Das allein hätte jedoch nicht ge-

nügt, um die Auszeichnung zu erlan-
gen. Wie Schulleiterin Jacqueline
Rüede erklärte, gingen der so.fit-An-

erkennung viele weitere Bemühun-
gen voraus. «Wir haben den Turnun-
terricht verbessert und Bewegung
auch im Schulzimmer eingebaut»,
nannte sie zwei Schwerpunkte und

dankte allen Beteiligten für die ge-
zeigte Begeisterung.

Schulen, die das Label anstreben,
verpflichten sich nicht nur zur
Durchführung einer Sportwoche
oder eines -lagers. Sie müssen Bewe-
gungselemente auch zum alltägli-
chen Bestandteil der Lehrtätigkeit
machen. Darüberhinaus bieten sie
mindestens drei J+S-Kurse im freiwil-
ligen Schulsport an. Die Sport unter-
richtenden Lehrpersonen haben sich
gemäss den Anforderungen stets wei-
terzubilden.

«Pioniergeschichte geschrieben»
Im Gegenzug offerieren die Kanto-

nale Sportfachstelle und das Amt für
Volksschule und Kindergarten den

initiativen Schulen ein Starterset «Be-
wegte Schule», entsprechende Lehr-
mittel, das Weiterbildungsangebot
sowie jeweils für eine Woche einen
Anhänger mit Sportgeräten für den
Pausenplatz. Neben dem Label über-
reichte Bildungsdirektor Klaus Fi-
scher der Schule Hubersdorf das
Startkapital von 3000 Franken. Schü-
ler- und Lehrerschaft hätten für ihre
Leadschule Pioniergeschichte ge-
schrieben, lobte der Regierungsrat.
«Nun soll sich der Virus so.fit über
den ganzen Kanton ausbreiten.»

Bisher haben fünf weitere Schulen
Interesse bekundet, sich für das
schweizweit einzigartige Bewegungs-
förderungsprogramm zu bewerben.
(JS)

Hubersdorf ist die erste «so.fit-Schule»
so.fit Das erste Qualitätslabel für eine besonders bewegungsfreundliche Schule erhalten.

Kindergarten und Primarschule Hubersdorf: «Bewegig isch der Hit, drum si jetzt alli so fit.» JS

«Wir haben den Turn-
unterricht verbessert
und Bewegung auch im
Schulzimmer eingebaut.»
Jacqueline Rüede,
Schulleiterin Hubersdorf

Ausweisung «Ohne den Erhalt der vom
Zoll bestätigten Ausreisekarte können
wir weder bestätigen noch dementieren,
ob Azem Syla ausgereist ist», erklärt auf
Anfrage Peter Hayoz, Leiter des kantona-
len Migrationsamtes. Dem kosovari-
schen Politiker wurde die Aufenthaltsbe-
willigung C entzogen und laut Verwal-
tungsgericht musste er die Schweiz bis
zum 15. Mai 2012 verlassen, was vom
Bundesgericht gestützt wurde (wir be-
richteten). Die Ausreisekarte sei bisher
nicht retourniert worden. Es seien nun
seitens der kantonalen Behörden Nach-
forschungen im Gang. «Derzeit gibt es
keine Indizien, dass sich Azem Syla in
der Schweiz aufhält. Deshalb konzentrie-
ren sich die Abklärungen auf das Aus-
land», sagt Hayoz. Es liege noch kein gesi-
chertes Resultat vor.

Keine Resultate gibt es auch auf juris-
tischer Ebene. Gegen Syla läuft bekannt-
lich eine Strafuntersuchung wegen Be-
trugs. In der Anzeige der Ausgleichskasse
macht diese eine Deliktsumme von über
400 000 Franken geltend. «Das Verfahren
ist bei uns nach wie vor hängig», sagt Sa-
bine Husi, stellvertretendende Ober-
staatsanwältin bei der Staatsanwalt-
schaft. (FS)

Hat Azem Syla
Schweiz verlassen?

Die Vogelwelt fasziniert die Leute
seit jeher. Sei es wegen ihres Ge-
sangs, der bunten Farben oder ihrer
Fähigkeit zu fliegen. Der Vogel-
schutzverband des Kantons Solo-
thurn organisiert schon seit mehre-
ren Jahren Kurse, um den Teilneh-
mern die einheimische Vogelwelt nä-
her zu bringen. Auch in den letzten
eineinhalb Jahren besuchten rund 40
Naturinteressierte den Feldornitholo-
giekurs FOK. Ziel des Kurses ist das si-
chere Bestimmen der in der Schweiz
regelmässig auftretenden Vogelarten
sowie das Kennen ihrer Lebensweise,
ihres Lebensraums und der damit
verbundenen Naturschutzfragen.

Während des Kurses wurden die
verschiedensten Lebensräume der
Schweiz besucht. An einem Bergvo-
gelweekend konnte der Steinadler
im Gantrischgebiet beobachtet wer-
den. Am Neuenburgersee wurden
Eisvogel und Bruchwasserläufer ent-
deckt. Der Pirol und die Grauammer
zeigten sich in Altreu.

Am 9. Juni konnten dann die Teil-

nehmer ihr Wissen an der Abschluss-
prüfung unter Beweis stellen. Diese
Prüfung fand in Zuchwil im Em-
menschachen statt. An einer Exkursi-
on mussten 20 Vogelarten erkannt
oder anhand ihres Gesangs bestimmt
werden. 40 Vogelarten galt es an-
hand von Fotos zu erkennen und zu
guter Letzt mussten 60 Theoriefra-
gen beantwortet werden. Eine gewis-
se Nervosität war spürbar. Doch
nachdem der erste Vogel bestimmt
war, legte sich diese rasch.

Entspannt genossen dann die Teil-
nehmer das feine Mittagessen bei der
Waldhütte des Natur- und Vogel-
schutzvereins Zuchwil. Thomas Lü-

thi, Präsident des Vogelschutzverban-
des des Kantons Solothurn VVS, über-
reichte dann den 30 frischgebacke-
nen Feldornithologen ihr Diplom.
Bei einigen konnte man doch eine
gewisse Erleichterung im Gesicht er-
kennen. Der Präsident bedankte sich
beim Organisationsteam um Daniel
Schär und Corinne Suter, bei den
Teilnehmern, die mit grosser Motiva-
tion am Werk waren und bei den
zahlreichen Helfern, die viel ihrer
kostbaren Freizeit opferten.

Grundkurse in lokalen Vereinen
Lokale Naturschutzvereine im

ganzen Kanton bieten immer wieder

ornithologische Grundkurse an, bei
denen jedermann herzlich willkom-
men ist. Dieses Grundwissen ist die
Basis für die Feldornithologiekurse
des VVS.

Bereits im nächsten Jahr startet
der Exkursionsleitungskurs, der auf-
bauend auf den Feldbotanik- bezie-
hungsweise Feldornithologiekurs vor
allem das Vermitteln des erworbe-
nen Wissens schulen möchte. Der
nächste FOK startet dann voraus-
sichtlich wieder im Januar 2015.

Mehr Informationen auf der Webseite
des Vogelschutzverbandes des Kantons
Solothurn VVS www.vvso.ch

Vogelschutz Der Vogelschutz-
verband des Kantons Solothurn
(VVS) durfte kürzlich 30 Perso-
nen aus den Kantonen Solo-
thurn, Baselland, Basel-Stadt
und Bern ein Diplom in Feldorni-
thologie überreichen.

30 Experten für Steinadler, Eisvogel und Pirol

VON  DANIEL SCHÄR

Zufriedene Gesichter: Absolventen und Leiter des Feldornithologiekurses des VVS MONIKA SCHÄR

J+S-Leiterkurs Schwimmsport 15
Frauen und 12 Männer aus 10 Kanto-
nen holten sich am J+S-Leiterkurs
Schwimmsport im Sportzentrum
Zuchwil das Rüstzeug, um Kinder
und Jugendliche zu unterrichten. Der
von der Kantonalen Sportfachstelle
organisierte und von Mirjam Rüegg
(Pfungen), Lorenz Kuhn (Thun) und
Matthias Stephan (Grolley) geleitete
sechstägige Basiskurs bot eine breite
Grundausbildung.

Die Kernelemente Atmen, Schwe-
ben, Gleiten und Antreiben sowie die
daraus abgeleiteten Kernbewegun-
gen sind ein wesentlicher Bestandteil
des Schwimmunterrichts. Deshalb
lag ein Schwergewicht auf dem kor-
rekten Vermitteln dieser Fähigkei-
ten. Neben dem Aufbau der
Schwimmtechnik und der Trainings-
lehre galt das Augenmerk auch dem
eigenen Schwimmstil.

Einen grossen Programmteil nah-
men Übungslektionen ein, bei denen
alle in verschiedenen Rollen im Ein-
satz standen. Neben dem Leiten der
eigenen Lektion hatte auch das Re-
flektieren des Gebotenen Raum. Auf-
treten, Verhalten, methodisches Vor-
gehen, Motivation und Organisation
der Lehreinheit standen auf dem
Prüfstein. Bei Lehrsequenzen der Kol-
legen dienten die künftigen J+S-Lei-
ter nicht nur als willige Schüler, son-
dern auch als Beobachter und als Re-
flektierende. Übungslektionen ma-
chen eben den Schwimmmeister. (JS)

Folgende Teilnehmende aus dem Kanton
Solothurn haben den J+S-Leiterkurs
Schwimmsport bestanden: Laura Fas-
nacht (Gretzenbach), Serena Giglio (Gret-
zenbach), Daniel Wyss (Olten).

Übungslektionen
machen Meister

Eine Überfliegerin übt sich im
Wasserspringen. ZVG

Weidner
Textfeld
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